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Allgemeines: 
Unter Klärschlammdesintegration versteht man die Einwirkung von äußeren Kräften auf den 
Klärschlamm zum Zwecke der Zerstörung der Flockenstruktur (Homogenisierung), bis hin zum 
Aufschluss der Mikroorganismen (Desintegration – Freilegen der Zellinhaltstoffe von 
Mikroorganismen durch eine Zellwandzerstörung). Hintergrund ist die Verfügbarmachung von im 
Klärschlamm gebundenen Inhaltsstoffen für den weitergehenden enzymatisch-biologischen 
Abbau in der Schlammfaulung. 
 

Das VTA GegenStromDesintegrationsverfahren (VTA-GSD): 
Bei der durch die Firma VTA Technologie GmbH entwickelten und patentierten Gegenstrom-
Desintegrations-Verfahren wird die Desintegrationswirkung mittels Ultraschall (Frequenz von 
25 kHz) erreicht. Der zu behandelnde Schlamm durchströmt gezielt einen gerührten 
Desintegrationsreaktor in dem sich maximal 12 Ultraschallschwinger befinden. Mit Hilfe eines 
zentral sitzenden Rührwerkes wird die Schlammsuspension stetig an den radial angeordneten 
Schwingern vorbeigeführt. Je nach Zielsetzung werden die Aufenthaltszeit des Schlammes im 
Reaktor, die Durchflussmenge, die Rührwerksdrehzahl und der Energieeintrag der eingebauten 
Schwingerelemente bestimmt. Nach der Behandlung mit Ultraschall wird der desintegrierte 
Schlamm wieder zu seiner ursprünglichen Verfahrenskette zurückgeführt. 
 

Anwendungsgebiete der VTA-GSD sind: 
• Optimierung des organischen Abbaus von Klärschlämmen. 
• Vermeidung des Schäumens von Faulbehältern durch Zerstörung der Fadenbakterien. 
• Behandlung von Schwimm- und Blähschlamm zur Verbesserung des Absetzverhaltens. 
• Behandlung von Schlamm zur Verbesserung der Entwässerungseigenschaften. 
 

Zielsetzungen für den Einsatz der VTA-GSD:* 
• Reduzierung der organischen Substanz im ausgefaulten Klärschlamm (oTR) um bis zu 25 %. 
• Erhöhung der anfallenden Faulgasmenge um bis zu 30 % 
• Erhöhung der Produktion von elektrischer Energie um bis zu 30 % 
• Reduzierung des zu entsorgenden Gesamtklärschlammanfalles bis zu 20 % und mehr 
• Bekämpfung des durch Fadenbakterien verursachten Faulturmschäumens 
• Steigerung der Entwässerungsleistung des vorhandenen Systems um bis zu 15 % 
• Verringerung der einzusetzenden Hilfsmittel (Polymere) bei der Schlammentwässerung bis 

zu 20 % 
• Erreichen eines stabileren Faulungsprozesses 
• Nachhaltige Verfahrensverbesserungen im biologischen Kläranlagenbetrieb durch 

Zerstörung von Fadenbakterien (Schwimm-/Blähschlamm, Absetzverhalten des 
Belebtschlammes usw.) 

 

*sämtliche Angaben beziehen sich auf erzielbare Verbesserungen/Optimierungen und können nicht als 
Garantiewerte angesehen werden 
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Warum eine GSD von VTA? 
• Hohe Flexibilität der Anlage durch freiwählbare Einstellung des Aufschlussgrades 

(niedrigenergetische bis hochenergetische), jederzeitige Aufrüstung der Anlage möglich 
• Optimale Ausnutzung der eingesetzten Energie (frei wählbare Aufenthaltszeit im Reaktor, 

Rührgeschwindigkeit und Energieaufnahme/-abgabe der Schwinger sind stufenlos 
einstellbar) 

• Störungsfreier Betrieb ohne Verstopfungen. Keine Rückspüleinrichtungen, kein 
Durchflussverengungen, keine Vorbehandlungen durch Mazerator notwendig 

• Umfangreiches tiefgreifendes Knowhow in allen Bereichen der Klärwerkstechnik  
• Europaweit flächendeckendes Servicenetz  
• Modularer Aufbau des Ultraschallschwingersystems erlaubt einfache Regeneration statt 

jährlicher kostspieliger Erneuerung 
• Druckloser autarker Betrieb der GSD ermöglicht einfache Einbindung bei nahezu jedem 

Klärwerk 
• Wartungsarme Komponenten ausschließlich namhafter Hersteller mit Langzeit-

Ersatzteilversorgung 
 
 

Anlagenbestandteile und Beschreibung 
1. Mechanische Komponenten: 

• Reaktor: 
o Werkstoff: 1.4571 Edelstahl (gebeizt und glasperl gestrahlt) 
o Wandstärke: 4 mm 
o Druckauslegung: 3 bar 
o Behälterbauhöhe: 1800 mm 
o Behälterdurchmesser: 800 - 1500 mm 
o Volumen: 0,3 – 2,5 m³ 
o Anschlussstutzen: Flanschverbindungen für Zu- und Ablauf, zur Aufnahme 
o der Ultraschallschwinger, des Rührwerkes und der Reinigungs- bzw. 

Inspektionsöffnung 
o Gewindestutzen für Druck- und Füllstandmessung. 
o Entlüftungsstutzen (Kugelhahn, Storz C-Kupplung) 
o Entleerung (Kugelhahn, Storz C Kupplung) 
 

• Ultraschall Schwingersystem: 
o Anzahl: 1 bis 12 Stk. Schwingerelemente pro Reaktor 
o Modell: Push-Pull Doppelkopf-Stabschwinger 
o Hersteller: Martin Walter Ultraschalltechnik AG, Deutschland 
o Leistung: max. 2000 Watt  
o Werkstoff: Spezialtitanlegierung 
o Frequenz: 25 kHz 

 
• Rührwerk: 

o Leistung: 3 oder 4 kW 
o Spannung: 400 V/50 Hz 

mailto:technologie@vta.cc


 

 
VTA Technologie GmbH, Umweltpark 1, A-4681 Rottenbach 

Tel.: +43 7732/4133, E-Mail: technologie@vta.cc,  
www.vta.cc 

o Getriebe: Hohlwellengetriebe Fabrikat Siemens/Flender 
o Drehzahl: 30 – 120 rpm Frequenzumformer gesteuert 
o Dichtung: Metallfaltenbalg – Gleitringdichtung 

 
• Beschickungspumpe für Reaktor: 

o Fabrikat: Exzenterschnecken - Fabrikat je nach Auftraggeber Wunsch 
o Leistung: je nach Anforderung 
o Fördermenge: je nach Anforderung 
o Drehzahl: typenabhängig, Frequenzumformer gesteuert 
o Lieferumfang: Pumpe samt Antrieb und Unterbau aus Edelstahl 

 
 

2. EMSR – Technik 
• Schaltschrank: 

o Spannung: 3 x 400 V AC, 50Hz, PE 
o Absicherung: je nach Anlagengröße 
o Ausführung: Standschaltschrank mit Kabeleinführung von unten 
o Fabrikat: Rittal, Stahlblech lackiert (RAL 7035 lichtgrau) 
o Maße: 2000 x 1200 x 800 mm (Standardschrank) 
o Schutzart: IP54 
o Sonstiges: Lüfter mit Staubfilter und Temperaturüberwachung (optional Klimagerät) 

• SPS-Steuerung: 
o Hersteller: Siemens 
o Modell: SIMATIC S7 - 1500 
o Dig. Eingangsgruppen: 24 V DC – pot. getr. 
o Dig. Ausgangsgruppen: 24 V DC – pot. getr. 
o Regel Baugruppen: 4-20mA – pot. getr. 
o Automatikbetrieb: Sämtliche Anlagenkomponenten (Pumpe, Rührwerk, 

Ultraschallschwinger, Schieber usw.) werden automatisch ein- und ausgeschaltet 
bzw. entsprechend geregelt 

o Handbetrieb: manueller Betrieb unter Einbeziehung der Sicherheitseinstellungen 
o Servicebetrieb: Test einzelne Anlagenkomponenten durch Umgehung der 

Sicherheitseinstellung  

• Bediengerät: 
o Fabrikat: Siemens HMI 
o Modell: TP1200 
o Beschreibung: 12“ hochauflösender Farbbildschirm, Touchscreen Funktion 

• MID (Magnetisch Induktive Durchflussmessung): 
o Fabrikat: E&H 
o Modell: Promag Kompaktgerät mit integriertem Mikroprozessor- 
o Messumformer 
o Nennweite: DN 25-50 
o Ausgang: 4 - 20 mA, Impulsausgang frei programmierbar 
o Funktion: Durchflussmengenmessung / -regelung und Trockenlaufschutz der 

Beschickungspumpe 
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• Sicherheitseinrichtungen: 
o Drucküberwachung: Polysiliziummesszelle E&H 
o Füllstandüberwachung: Vibrationsgrenzschalter E&H 

 
 

3. Engineering: 
• Vorarbeiten: 

Vorversuche mit Technikums Anlage vor Ort. Chemische und mikroskopische 
Untersuchung. Erarbeitung der konstruktiven und energetischen Auslegung der GSD. 
Hilfestellung bei der Einbindung der GSD in die vorhandene Verfahrenstechnik und des 
Rohrleitungsnetzes des Klärwerkes. 

• Lieferung/Montage/Inbetriebnahme: 
einmalige Lieferung sämtlicher Anlagenteile komplett werksmontiert. Finalmontage vor Ort 
an ein bis zwei Werkstagen durch VTA Monteur. Inbetriebnahme und Einstellung der 
Anlage durch VTA Techniker 

• Einweisung/Schulung: 
mehrmalige Einweisung und Schulung des Betriebspersonals an der Anlage. Erstellung 
einer Betriebsanweisung nach den einschlägigen UV-Vorschriften 

• Verfahrensoptimierung: 
Optimierung der GSD Anlage und des Umfeldes in technischer und verfahrenstechnischer 
Hinsicht.  

Erarbeitung eines optimalen Betriebsregimes unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Betriebssituation. 

• Auswertung: 
Auswertung von betriebs- und wirtschaftlichkeitsrelevanten Parametern wie CSB, P, N, 
Gasanfall, Energieproduktion, GV-Faulschlamm, Schlammanfall, Zuschlagstoffe usw.  
(anlagenspezifische Festlegung). 

• Wartung: 
Zur Sicherung einer lang anhaltenden Funktionalität und eines effektiven Betriebes wird 
ein Wartungsvertrag angeboten (während der Gewährleistungsphase verpflichtend). 

• Garantie: 
Für die Gesamtanlage gilt eine Garantie von 24 Monaten ab Inbetriebnahme 
(ausgenommen sind Verschleißteile). 
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Rittal Schaltschrank 

Projektbeispiele 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Pilotanlagen groß, halb-und labortechnisch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Siemens HMI TP1200-12" hochauflösender Farbbildschirm mit Touchscreen Funktion 
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Mikroskopische Beurteilung der Desintegrationswirkung 
 

 
 

Intakte Flocken und Organismen 
(hier: Opercularia) 

vor der Desintegration; 
100fache Vergrößerung 

 

Flockenaggregat: 
nach der Desintegration; 
zerkleinerte Arcella-Schale; 

100fache Vergrößerung 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Intakte fadenförmige Organismen 

vor der Desintegration; 

 
Zerstückelte Fäden  

nach der Desintegration
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